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Herstellung und Absatz von Spielkarten 
im Rechnungsjahr 1956 

Lie gesetzlichmBestimmungen über Herstellung und Besteuerung 
von Spielkarten sowie über die Steuersätze blieben in der Be-
richtszeit unverändert. 

Im Rechnungsjahr 1956 stellten im Bundesgebiet ohne Saarland, 
einschl. Berlin ( Vle st) wie im vorangegangenen Beri chtszei t-
raum sieben Betriebe Spielkarten her. Vier weitere Fertigungs-· 
betriebe haben Spielkarten nur versteuert, so daß im Sinne der 
Statistik insgesamt 11 Betriebe tätig waren. Bei der regionalen 
Verteilung der Herstellungsbetriebe auf ö.ie Länder hat sich ge-
genüber dem Rechnungsjahr 1955 nichtsgeändert. Von den genannten 
sieben Betrieben lagen auch 1956 drei in Bayern, zwei in Nord-
rhein-Westfalen, je einer in Bremen und Baden-Württemberg. In . 
Hamburg, Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) wurden Spiel-
karten weder angefertigt noch versteuert. 

Rechnungsjahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Herstellung von Spielkarten im Bundesgebiet 
ohne Saarland, einschL Berlin {\•Jest) 

Hergestellte Spiele 
Tätig& 

1
) davon ml t 

Betriebe insgesamt ) 48 oder weniger mehr als 48 
Blättern 

Anzahl 1 000 S iele 

12 4 214 3 458 756 
11 4'"~ 3 505 862 
13 5 339 4 181 1 158 
10 6 253 4 876 1 377 
11 6 827 5186 1 641 

1} Als tätig sind auch solche Herstell~r-Betriebe gezählt, dle nur Spiele versteuerten. 

Die Tendenz des steigenden Spielkartenabsatzes hielt auch im 
Rechnungsjahr 1956 an. In diesem Zeitraum wurden 6,8 Mill. Spie-
le hergestellt, das sind 9,2 vH mehr als im Vorjahr. Damit war 
die Zuwachsrate geringer als in den beiden Vorjahren (1954: 
22,3 vH bzw. 1955: 17,1 vH). Der Hauptteil der Erzeugung ent-

•• 

fiel wiederum auf Spiele mit 48 oder weniger Blättern, jedoch • · 
ist der Anteil dieser Arten weiterhin, und zwar von 78 vH auf 
76 vH gesunken. Entsprechend nahm der Anteil der Kartenspiele 
mit mehr als 48 Blättern von 22 vH auf 24 vH zu. Bei der Her-
stellung wurde in der Hauptsache Papier in einer Stärke von 
weniger als drei Lagen verarbeitet. Nur in sehr geringem Um-
fang wurden in den beiden Ländern Nordrhein-Westfalen und Ba-
den-Württemberg noch Spielkarten aus anderen Stoffen als Pa-
pier hergestellt. 

Der versteuerte Inlandabsatz lag im Rechnungsjahr 1956 mit 
6,2 Mill. Kartenspielen um 12,6 vH höher als im Vorjahr. Die 
Zunahme war damit höher als im Rechnungsjahr 1955 (+ 9 vH), je-
doch geringer als 1954 (+ 24,5 vH). · 

Unter den Kartenspielen, die gegen Versteuerung dem Verbrauch z1:1.-: 
geführt wurden, befanden sich rund 31 000 eingeführte Kartenspie-
le, die in der Hauptsache aus Österreich kamen. rer versteuerte 
Inlandabsatz von Spielkarten je 100 Einwohner ist von 10 auf 12 
Kartenspiele gestiegen. 
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Inlandabsatz und Ausfuhr von Spielkarten 
im Bundesgebiet ohne Saarland, einschl. Elerlin (liest) 

Rechnun·:Jsjahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Versteuerter Inlandabsatz 
~inländische und eingeführte~ 

Spiele) 

3 825 
4 047 
5 038 
5 491 
6 184 

1 000 S iele 

Unversteuert 
für Ausfuhrzwecke

1
) 

und Schiffsbedarf 

109 
136 
222 
289 
561 

1) Schiffsbedarf fi.ir in- und aus 1 ändi sehe Schi ffe im Aus 1 andsverkehr (Flugzeuge 
inbegriffen). 

I:ie unversteuert für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bereitge~ 
stellten Mengen nah;"aen auch in diesem Berichtszeitraum zu, blie-
ben aber trotzdem im Vcrh~iltnis zum Inlandabsa~z von unterge-
ordneter :Sedeutung. Die gelieferte Menge lag mit rund 581 000 
Spielen mehr als doppelt so hoch wie die des vorangegangenen 
Rechnungsjahres. Abnehmer "Waren vor allen Dingen Schweden, der 
Australische Bund, die Schweiz, Grof!britannien, Indien, das 
Saarland, iTeuseeland und Dänemark. 
Die' Einnahmen aus der Spielkartensteuer beliefen sich im Rech-
r:cun3sjahr 1956 auf 2 c.:ill.Di\:. Sie lagen um 13,2 vH höher als im 
vor~n,:<;egansenen Beri"chtszei tnmm. Von dem Betrag entfallen 73,4 
'1~-i auf Kartenspiele mit 48 oder 'deniger Blättern aus weniger als 
drei Papierlagen • 
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